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Antrag zur Stadtratssitzung am 03. 05. 21 
Versorgungssperren-Moratorium während der Corona-Pandemie 
 
Ludwigshafen, den 24. April 2021 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Steinruck, 
 
zur Stadtratssitzung am 03. 05. 2021 stellen wir folgenden Antrag: 
 

Der Stadtrat möge beschließen, an die städtischen Versorgungswerke TWL zu appellie-

ren, während der Corona-Pandemie weder Strom- noch Wassersperren zu verhängen. 

Antragsbegründung: 
Durch die schwerste Krise seit dem Bestehen der Bundesrepublik Deutschland sind viele 
Haushalte in unserer Stadt unverschuldet in eine Notlage geraten. Viele können Rechnungen 
nicht mehr pünktlich bezahlen und stehen vor schwersten finanziellen Problemen und Zu-
satzbelastungen durch die Krise. Gerade im Bereich der Fixkosten eines Haushaltes sind die 
Versorgungskosten eines Haushaltes in den letzten Jahren sehr stark gestiegen. Die zusätz-
lichen Belastungen der Krise sind für Menschen mit geringem Einkommen nicht zu stemmen. 
Der von der Bundesregierung beschlossene Einmalzuschuss für Haushalte mit Bezug von 
Arbeitslosengeld II bzw. Grundsicherung von 150,- Euro ist viel zu wenig, um die Zusatzkos-
ten der Krise abzufangen, jetzt auch bestätigt durch ein Urteil des Sozialgerichtes Karlsruhe.  

Eine der entscheidenden Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Corona-Virus ist der 
Rückzug in die Wohnung zwecks Kontaktvermeidung und aufgrund von Ausgangssperren 
und Quarantäneauflagen. In anderen deutschen Kommunen, wie z. B. Nürnberg, gibt es 
schon lange einen Stopp der Stromsperren bei Menschen, die ihre laufenden Stromkosten 
aktuell nicht begleichen können. Wir können es in dieser Situation nicht verantworten, dass 
finanziell schwächer gestellte Familien nun auch noch ohne Licht und Warmwasser in ihren 



Wohnungen sitzen. Die TWL trägt auch eine soziale Verantwortung für unsere Stadt. Daher 
sollte sie in dieser schwierigen Zeit keine Versorgungssperren durchführen. 

 
Die weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Fraktionsvorsitzender 
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